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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Mit zwei Promille
im Lkw unterwegs
REGENSBURG. Ein 32-Jähriger aus dem
Landkreis fuhr mit seinem Lastwagen
in Schlangenlinien die A 3 bei Regens-
burg entlang. Nachfolgende Autofah-
rer trauten sich nicht mehr, den Lkw
zu überholen. Eine Polizeistreife
stoppte den Fahrer schließlich. Der
32-Jährige war mit seinem Lkw-Zug
am Mittwoch gegen 17 Uhr auf der
A 93 in Richtung Regensburg unter-
wegs. Am Autobahnkreuz wechselte
er auf die A 3 in Richtung Passau. Teil-
weise pendelte der Lkw über die kom-
plette Autobahn, also über Standspur
sowie den rechten und linken Fahr-
streifen. Eine Streife der Verkehrspoli-
zeiinspektion bemerkte den Lastwa-
gen auf Höhe der Anschlussstelle Uni-
versität. Der Fahrer wurde durch Sig-
nale aufgefordert, dem Streifenwagen
zu folgen. Dazu war der Fahrer aller-
dings nicht mehr in der Lage. Um eine
Gefährdung des nachfolgenden Ver-
kehrs zu verhindern, wurde der Lkw-
Zug deshalb sofort auf einem Pannen-
streifen auf Höhe der Anschlussstelle
Burgweinting angehalten. Der Fahrer
machte einen stark betrunkenen Ein-
druck. Ein durchgeführter Alkotest er-
gab knapp über zwei Promille Atemal-
koholkonzentration.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führerschein war
offensichtlich gefälscht
REGENSBURG. Am Mittwochvormittag
kontrollierten Fahnder der Verkehrs-
polizeiinspektion auf der A 3 Richtung
Passau, am Parkplatz Augraben Süd,
einen 30-jährigen Autofahrer. Der Pkw
war mit drei Personen besetzt. Bei der
Kontrolle fiel den Fahndern auf, dass
der vorgezeigte Führerschein eine To-
talfälschung war. Die Weiterfahrt des
Fahrers wurde unterbunden und ein
Ersatzfahrer mußte verständigt wer-
den, da seine Mitfahrer auch keine
gültige Fahrerlaubnis besaßen.

REGENSBURG. Alle drei sind engagierte
und herausragende Jungtalente. Für
ihr Können wurden Anne Maria
Wehrmeyer, Cosima Federle und Se-
bastian Seidl mit Förderpreisen ausge-
zeichnet. Während Wehrmeyer und
Federle mit Mitteln aus der Hildegard-
Schmalzl-Stiftung unterstützt wurden,
erhielt Seidl schon jetzt Fördergelder
für den Musikpreis der Stadt Regens-
burg, der im November zum ersten
Mal vergebenwird.

„Ich habe alle drei schon gehört. Sie
sind sensationelle Künstlerinnen und
Künstler“, sagte Oberbürgermeister Jo-
achimWolbergs, der die Ehrungen im
Haus der Musik verlieh. Alle drei Ge-
ehrten spielen schon seit ihrer frühen
Kindheit ein Instrument.

Die erst 13 Jahre alte Cellistin Cosi-
ma Federle hat mit vier Jahren die Lie-
be zu ihrem Instrument entdeckt. „Sie
beherrscht das Cello mit schwebender
Leichtigkeit“, fand die Jury in ihrer Be-
urteilung. Außerdem bescheinigte sie
Federle eine außergewöhnliche Ner-
venstärke bei Musikwettbewerben.
Dass sie bereits früh mit dem Musizie-
ren begann, verdankt sie ihren Eltern.
„Die spielen beide Instrumente“, sagt
sie. Daher war es nicht außergewöhn-
lich, dass auch die beiden Kinder in die
Tasten und die Saiten griffen. Auch der
17-jährige Sebastian Seidl kommt aus
einer musikalischen Familie. Die an-
deren Familienmitglieder spielen die
Instrument allerdings lediglich als

Hobby. Er begann erst im Alter von
neun Jahren, das Trompetespielen zu
lernen, entwickelte dies aber schnell
zu seiner Stärke: Zwischen 2009 und
2016 belegte er durchgehend den ers-
ten Platz beim Musikwettbewerb Ju-
gendmusiziert.

Heute sei er als Solokünstler und
im Ensemble ein erstklassiger Musi-
ker, zeigte sich die Fachjury von sei-

nen Fähigkeiten beeindruckt. „Er be-
sitzt eine atemberaubende Technik,
die jeden in den Bann zieht“, heißt es
weiter. Für ihn steht ebenso wie für
die beiden anderen Jugendlichen fest,
dass sie später einmal professionelle
Musiker werden möchten. In wenigen
Wochen beginnt er als Jungstudent ei-
ne Ausbildung an der Musikhoch-
schule inMünchen. Als Jungstudentin

ist auch Anne Maria Wehrmeyer auf
dem Weg, ihre Fähigkeiten als Musi-
kerin zu perfektionieren. Sie ist an der
Hochschule für Katholische Kirchen-
musik in Regensburg eingeschrieben.
„Die Schule stellt mich regelmäßig für
den Unterricht an der Hochschule
oder für Konzerte frei. Sie unterstützt
mich sehr“, so die Schülerin des St.-
Marien-Gymnasiums.
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VON DANIEL GERADTZ, MZ

KUNST Zwei jugendlicheMu-
siker erhalten Fördergelder
der Hildegard-Schmalzl-Stif-
tung. Der ersteMusikpreis
der Stadt geht an den Trom-
peter Sebastian Seidl.

Auszeichnung für jungeMusikanten

Oberbürgermeister Joachim Wolbergs übergab Förderpreise an Sebastian Seidl, Anne Maria Wehrmeyer und Cosi-
ma Federle (v. l.). Foto: Geradtz

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

➤ 2011 wurde die Hildegard-Schmalzl-
Stiftung gegründet.
➤ Seit zwei Jahren verleiht sie Förder-
preise. Nachdem 2014 zwei Jugendliche
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DIE STIFTUNG

ausgezeichnet wurden, erhielten im ver-
gangenen Jahr sogar vier Jungmusiker
finanzielle Unterstützung, um ihre weite-
re Entwicklung zu ermöglichen.

➤ Eine vierköpfige Fachjury entschei-
det über die Preisträger. Ihr gehört unter
anderemWolfgang Graef-Fograscher
(Leiter Sing- undMusikschule) an.

Passt zu jedem Anlass!

Die Tracht ist traditionell, hochwertig und modern - ein Klassiker eben. Genau das
können Sie von unserer Genossenschaftlichen Beratung erwarten. Überzeugen Sie
sich selbst und lassen soziale Initiativen aus der Region davon profitieren. Für jede
Beratung zwischen 01.09. und 31.10.2016 spenden wir 5 €. Sie bestimmen, wohin.

Vereinbaren Sie jetzt unter 0941/5847-144 einen Termin. Wir freuen uns auf Sie!

Gute Beratung
kommt nie aus
der Mode.

Mit jeder

Beratung

unterstützen

Sie ein

soziales Projekt

in der Region!
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